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Die evangelische Kirche Österreich hat das Jahr 

2025 zum „Jahr der Kirchenmusik“ ausgerufen. 

Grund genug, die aktuelle Ausgabe des 

Stadtpark-Corner unter dieses Motto zu stellen. 

 

Musik ist, wie auch Kunst insgesamt, eng mit 

dem religiösen Gefühl verbunden, insofern sie 

ebenso universal wie grenzenlos ist und ihrem 

Wesen nach uns Menschen übersteigt. Musik 

liegt nämlich nicht nur in der Luft, sondern es gab 

und gibt sie auch ohne unser Zutun. Sie ist, wie 

auch die Mathematik, einfach da, zu unserer 

Verfügung – wir müssen sie nur aufspüren, und 

schon entfacht sie ihre Magie und nimmt uns mit 

auf wunderbare Klangreisen. So ist es kein Zufall, 

dass Musik auch in Gottesdienst und Kirche 

einen besonderen Stellenwert besitzt: die Orgel 

als Königin der Instrumente, meist auf der 

Empore sitzend, öffnet das Tor zum Himmel. 

Dennoch – nicht alles, was uns zu Ohren kommt, 

ist bereits Musik. Lärm und unangenehme 

Geräusche tun uns nicht gut, sie machen nervös 

und krank. Ist zu viel Lärm in unserem Leben, tut 

es gut, immer wieder einmal eine Kirche als 

Raum der Stille zu betreten und all die 

Störgeräusche des Alltags für diese Zeit vor der 

Kirchentüre abzulegen.  

 

Der amerikanische Komponist John Cage (1912-

1992) hat einmal ein Werk mit dem Titel "4′33″ 

geschrieben, dessen Besonderheit es ist, dass 

über die gesamte Länge des dreisätzigen Stückes 

kein einziger Ton gespielt wird. Stattdessen wird 

man der spirituellen Energie der Stille bewusst… 

Ja, manchmal ist Stille die schönste Musik.  

 
 

 

Eine große Besonderheit unserer Gemeinde ist es, 

spannenden Ideen einen Raum zu bieten. Das gilt 

für alle Bereiche, für das Spirituelle genauso wie 

für Soziales, aber auch für Kunst, Kultur und 

Musik. Dabei hat vor allem Letzteres auch noch 

einen zusätzlich wohltuend-therapeutischen 

Charakter. Dass das Singen und Musizieren nicht 

nur schön ist und Spaß macht, sondern auch 

Trübsinn und düstere Gedanken verwehen kann,   

wusste nicht schon Martin Luther, sondern bereits auch der Harfe 

spielende König David. Doch braucht es zum Musizieren gar nicht erst 

einen geeigneten Gegenstand, wir Menschen bringen mit unseren 

Stimmbändern bereits das beste aller Musikinstrumente schon von 

Geburt an mit. Singen, das ist Ausdruck der Lebens-Freude mit ganzem 

Körper und ganzer Seele. Und es verbindet, weil man es gemeinsam 

machen kann und es global verstanden wird.  

Daher sind wir froh und stolz über unseren Kirchenchor, dem 

„heart.chor.Stadtpark❤️“, der im Jahr 2022 gegründet wurde. „Die Idee 

zur Gründung des Chores kam aus der Gemeinde selbst“, verrät Pfarrer 

Thomas Körner, der mit Katrin Platzer-Wutti und Johannes Wutti zwei 

Vollblutmusiker für die Leitung gewinnen konnte. Inzwischen ist unser 

Kirchenchor die musikalische Heimat von annähernd 40 Mitgliedern.         

Jeden Mittwoch finden je nach Jahreszeit die Proben im Pfarrhaus oder 

direkt in der Kirche statt. Am Beginn jede Probe wird eingesungen bzw. 

eingetanzt, dabei kommt auch die Stimmübung nicht zu kurz. Im 

Anschluss daran werden gemeinsam Lieder erarbeitet.  

Im Übrigen sucht der Chor derzeit vor allem auch männliche Mitglieder. 

Auch weit über die Gemeindegrenzen hinaus ist der Chor mittlerweile 

bekannt. Der wohl bisher größte Auftritt fand letztes Jahr beim live in ORF 

III übertragenen Fernsehgottesdienst statt. 

Wichtig ist, dass unser Chor stets seinen Gründungsgedanken treu 

geblieben ist: Jede/r kann singen, und jede/r ist herzlich 

willkommen. Wann steigst du ein? – Gemeindevertreter Patrik Schöffmann 

  

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Folgerichtig wurde am 26.9.2024 der Förderverein für evangelische Kirchenmusik in 

Kärnten/Osttirol gegründet. Ein engagiertes Team rund um Obmann Martin Müller hat sich 

als Ziel gesetzt, kirchenmusikalische Aktivitäten von modernem Lobgesang, über 

(Posaunen-) Chöre, Nachwuchsorganist:innen bis zu kirchenmusikalischen Großprojekten 

und Veranstaltungen zu unterstützen und zu fördern. Musik im Gottesdienst zu hören und 

mitsingen zu können, ist keine Selbstverständlichkeit und braucht unseren Zuspruch und 

auch finanzielle Förderung. Nur so konnte auch ein vielfältiges Programm für das heurige 

Jahr der Kirchenmusik ausgearbeitet werden. Diözesankantor Martin Lehmann hat mit 

vielen musikalischen und musikinteressierten Menschen ein spannendes Programm 

zusammengestellt: Es beginnt Ende März mit der Aufführung der Markuspassion von 

Reinhard Keiser, geht über Chorsingtage für ALLE im Mai und endet mit der Aufführung von 

Teilen des Weihnachtsoratoriums von Johann Sebastian Bach im Dezember.  

 

 

Dies sind nur einige wenige Ausschnitte aus dem umfangreichen Angebot, welches auf der Homepage der Evangelischen 

Kirche in Kärnten/Osttirol nachzulesen ist. Die Kirchenmusik braucht Ihre Unterstützung und Ihren Beitrag, um weiterhin 

unsere Gottesdienste und unseren Alltag zu verschönern. Deshalb werden auch Sie bitte Mitglied 😊! Genaueres dazu finden 

sie ebenfalls auf der Homepage der Evangelischen Kirche Kärnten/ Osttirol. – Gemeindevertreterin und Gründungsmitglied 

des Fördervereins Evangelische Kirchenmusik Mirjam Perroy & Pfarrer Thomas Körner 

 

Kann man mit Musik verkündigen? Oder, noch zugespitzter: Ist Musik eine Form der Verkündigung? Für Martin Luther war es 

so. Für Johann Sebastian Bach oder Georg Friedrich Händl in jedem Fall auch. Freilich war für den Reformator genauso wie für 

die großen Komponisten der Kirchenmusik die Musik immer in enger Verbindung mit dem biblischen Wort, sodass hier die 

Überlieferung durch die wunderbaren Klänge gleichsam ein emotionales Vehikel bekommen hat, das das Wort Gottes umso 

eindringlicher in die Herzen der Menschen zu transportieren vermochte. Ich denke aber, Musik, Klang, Harmonie, all das ist 

nicht nur Transportmittel, sondern kann selbst schon, auch ganz ohne Wort und Text, göttlich-spirituelle Botschaft sein. Musik 

als Teil der Schöpfung lag von allem Anbeginn der Zeit schon bereit, um irgendwann einmal von Lebewesen gehört zu werden. 

Und in der Tat – noch heute, Milliarden Jahre später, können wir mit moderner Technik das Hintergrundrauschen des Urknalls 

immer noch hören. So gesehen ist die Frage jenes Popsongs, dessen Titel „Ey, da müsste Musik sein“ wir zum Thema dieser 

Corner-Ausgabe gemacht haben, eigentlich bereits beantwortet, denn Musik ist überall, der ganze Kosmos ist gefüllt von 

Musik, Klang und Harmonie. Und wir Menschen dürfen zuhören und selbst Musik machen! Und dann kommen nicht nur die 

Saiten, sondern auch wir selbst zum Schwingen und Swingen. Kein Wunder also, dass Kirche so eine enge Verbindung zur 

Musik pflegt und das auch weiterhin tun will. 

 

 

 

Konzert bei der Jahreshauptversammlung am 14.3.2025 in 

Spittal in der Lutherkirche: Martin Lehmann an der Orgel 

und Gerhard Jäger an der Blockflöte. 

 



Jeden Monat wollen wir einen Einblick in Gruppen, Kreise und Aktionen der vergangenen Zeit in unserer Gemeinde 

geben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

Der Kinderfasching gemeinsam mit dem Café Gl.u.eck war 

frech, wild, bunt und voller Konfetti. Die Kinder hatten die 

Möglichkeit „Konfetti-Kanonen“ zu bauen, mit der 

Straßenbahn zu fahren, geschminkt zu werden und bei 

lustigen Spielen mitzumachen. Währenddessen konnten die 

Erwachsenen Kaffee, Kuchen, Krapfen und Schaumrollen im 

Café Gl.u.eck genießen. 

 

 

Egal, was du tust und wie du dich gerade 

fühlst. Genauso wie wir sind: groß und klein, 

nett und ruppig, ausgeschlafen oder müde, 

laut oder leise. Gott hat uns immer lieb. Das 

zu wissen tut gut. Wir haben gekrümelt, 

gesungen, gelacht, eine Geschichte aus der 

Bibel gehört und gebastelt. Weißt du schon, 

wie lieb Gott dich hat? war das Thema bei 

unserer letzten Krümelkirche. Seid ihr auch 

schon gespannt, welche spannende 

Geschichte aus der Bibel uns bei der 

nächsten Krümelkirche erwartet? 

Ganz Villach war und ist immer noch tief erschüttert vom schrecklichen Messerattentat des 15. Februar. Das Geschehene 

ist zu fürchterlich, um es zu ertragen. Gut, dass die Stadt Villach gemeinsam mit VertreterInnen der evangelischen und der  

röm.-katholischen Kirche zur gemeinsamen Trauerandacht samt 

Trauermarsch und  Trauerwoche aufgerufen hat. Nicht übersehen 

werden darf dabei aber auch die herzliche Einladung der Islamischen 

Glaubensgemeinschaft in Österreich zum interreligiösen Friedensgebet 

in die Weiße Moschee im bosnischen Kulturzentrum Villach. Eigentlich 

sollte zu dieser Zeit die neu errichtete und wunderschöne Moschee 

feierlich eröffnet werden – aus dem aktuellen Anlass lud Esad Memic, 

Leiter und Imam der Moschee hingegen zum Gebet als Zeichen für 

Frieden, 

 

gesellschaftlichen Zusammenhalt und der klaren Ablehnung von Gewalt! Viele sind gekommen, viele haben mitgebetet, 

welch wichtiges Zeichen des Zusammenhalts und der Solidarität! 

 

In diesem Jahr luden Frauen von den Cookinseln unter dem 

Motto „wunderbar geschaffen“ dazu ein, mit ihnen ihre Liturgie 

zu feiern und etwas über ihr Land, ihre Kultur und ihre 

Herausforderungen zu erfahren. In Villach bereiteten zwei 

ökumenische Teams Gottesdienste vor und luden nach Maria 

Landskron und Sankt Josef ein. Bei der Gestaltung waren diesmal 

auch Kinder und Jugendliche eingebunden, was den Feiern und 

der Agape ein generationübergreifendes Feeling gab. Im 

Anschluss wurden wir vom ökumenischen Vorbereitungsteam 

eingeladen, allerlei Köstlichkeiten von den Cookinseln zu 

probieren.  

 

 

Der Weltgebetstag verbindet 

Frauen aus verschiedenen 

Kirchen, Kulturen und Traditionen 

in aller Welt. Jeden ersten Freitag 

im März feiern Menschen in mehr 

als 170 Ländern, rund um die Erde, 

einen Ökumenischen 

Weltgebetstag, dessen Liturgie 

jedes Jahr von Frauen aus einem 

anderen Land vorbereitet wird. 
 

Ein besonderes Highlight war auch diesmal wieder die 

HolzBauWelt, bei der ein Wochenende lang ganz viel aus 

Holzbausteinen gebaut wurde, eingestürzt ist und wieder 

aufgebaut wurde. Außerdem gab es leckeres Essen, gute 

Gemeinschaft, coole Jesus-Geschichten und abschließend einen 

Familiengottesdienst mit Bauwerkbesichtigung und dem Einsturz-

Spektakel. Schön, dass wieder so viele Kinder dabei waren! 

  

Jeden Dienstag ab 18:30 Uhr treffen sich unsere Jugendlichen zu EJ-X, 

unser wöchentlicher Jugendtreff. Von Tischtennis spielen über Werwolf, 

Exit Games, Übernachtungen, Filmabende und Lagerfeuer ist alles dabei! 

Herzliche Einladung dabei zu sein! 



 

 

 

 

 

 

 

  
 

            

 

Unser Herzensprojekt „Cafe Gl.u.eck“ geht in die nächste Runde - und das gleich mehrfach! Mit Stolz, Freude und großer 

Dankbarkeit dürfen wir die Finanzierung unseres Sozialcafés auf weitere drei Jahre verkünden! Unser Café wird dafür vom 

„LICHT INS DUNKEL-Innovationsfonds“ gefördert – ein ganz großer Erfolg!  Der Dank gilt dabei unseren vielen ehrenamtlichen 

Mitarbeitenden, die unser Café Woche für Woche betreuen und es zu einem fixen Treffpunkt für viele Menschen hier in der 

Region machen. Großer Dank gilt weiters der Diakonie de La Tour für ihre kongeniale Kooperation mit unserer Pfarrgemeinde! 

 

Langsam neigt sich das Konfi-Jahr dem Ende zu. 30 

Konfirmandinnen und Konfirmanden werden am 24. und 

25. Mai um jeweils 9:30 Uhr bei uns in der Kirche 

feierlich konfirmiert. Herzliche Einladung, dabei zu sein! 

In den letzten Monaten standen nochmal einige 

Highlights der Konfi-Zeit an. Ende Jänner verbrachten wir 

drei Tage zur Konfi-Freizeit am Rojachhof zum Thema 

„Identi-Tetris“, wir beschäftigten uns viel mit der 

Identität, die Gott in uns gelegt hat. Außerdem gab es ein 

buntes Programm und ganz viel Gemeinschaft!  

Mitte März machten wir im Rahmen des Konfi-

Unterrichts Exkursionen. Eine Gruppe besuchte das 

Krematorium in Villach, die andere Gruppe war im 

Seniorenheim Untere Fellach zu Besuch. Zwei sehr 

interessante und bereichernde Ausflüge! 

Öffnungszeiten bis 25. April:  

Dienstag von 15-18 Uhr im Gemeindehaus              

(Wilhelm-Hohenheim-Straße 3) 

Öffnungszeiten ab 25. April:  

Dienstag von 16-19 Uhr        

in und vor der Kirche im Stadtpark  

Freitag von 16-19 Uhr        

in und vor der Kirche im Stadtpark  

 

 

 

 

 

 

 

Besonders hervorheben möchte ich dabei unsere Sozialarbeiterin der Diakonie, 

Yvonne Almeida, die maßgeblich für die räumliche, organisatorische und ideelle 

Weiterentwicklung des Cafés verantwortlich ist und gemeinsam mit unserer 

Jugendreferentin Paula Olischer ganz hervorragende Arbeit für das Café, aber 

auch für die ganze Gemeinde leistet. So hatte das Café Gl.u.eck auch in der 

Winterzeit seine Türen geöffnet und bekam im mittleren Saal des 

Gemeindehauses ein wunderschönes neues Zuhause für die kalte Jahreszeit.  

Doch bald schon startet das Café Gl.u.eck wieder in die nächste Sommersaison, 

nämlich am Freitag, 25. April ab 16:00 Uhr! Zum Auftakt wird nicht nur wieder 

unser heart.chor.Stadtpark für Stimmung sorgen, sondern es werden auch die 

vielen Neuerungen dieser Saison verkündet – ganz besonders: mit dem „Verein 

pro mente Kärnten“ (Schwerpunkt psychosozialer Unterstützungsbedarf) dürfen 

wir einen weiteren Kooperationspartner im Café ganz herzlich willkommen 

heißen! Also, nichts wie hin zur Caféeröffnung! Sei dabei! 

 

 

 

 

 

Übrigens: Wir suchen noch dringend 

ehrenamtliche Mitarbeiter:innen für die 

Sommersaison!  

Nur mit Deiner/Ihrer Hilfe können wir den 

Cafébetrieb auch weiterhin so erfolgreich 

aufrechterhalten! Es gibt viele Bereiche im 

Café mitzuwirken, ganz individuell, je nach 

Zeit und Lust. Eine erfüllte Tätigkeit, die 

auch einem selbst ganz viel Freude 

bereitet, ist jedenfalls garantiert! Bitte 

melde Dich/melden Sie sich bei Frau 

Yvonne Almeida (0664/88794454) oder bei 

Pfr. Thomas Körner (0660/4754838).  

Vielen Dank! Wir freuen uns auf Dich/Sie! 

 

 

 

            

 

  

Konfi-Sprüche aussuchen am Rojachhof 

Gruppenfoto unserer Konfis und 

Mitarbeitenden bei der Konfi-Freizeit 

Besuch im Krematorium 

Begegnungen im Pflegeheim 

Bilder unseres Cafés in und um die Kirche! 



  

 
 

 

 

 

Von „Weißt du wieviel Sternlein stehen“ bis zu „Fux du hast die 

Ganz“ gestohlen, (ich sang das tatsächlich so).  

Heute kramte ich wahllos in meinen Bücherschätzen und da fiel 

mir mein Buch: „Wenn er mich doch küsste... Das Hohelied der 

Liebe, übersetzt und erklärt von Herbert Haag und Katharina 

Ellinger, mit Gemälden von Marc Chagall“ in die Hand.                    

Hey, kann ich nur sagen, das sind Texte! Romantisch bis verrucht. 

Natürlich wären Christinnen früherer Zeiten nie auf die Idee 

gekommen, diese im Zusammenhang mit Liebe und Begehren 

zwischen Menschen zu lesen. Igitt!                                                              W 

Was steht da: „Die Abgrenzung der Lieder war in der Forschung 

von jeher umstritten und wird immer eine Frage des Ermessens 

bleiben. Unsere Einteilung scheint uns unseren Sinneinheiten zu 

entsprechen.“ 

So der kurze Auszug. Aha. Und meine Sinneinheit? Ich lese was da 

steht und deute nicht... 

Kurz angerissen: Besonders eindrücklich ist das Bild vom Garten. 

Wenn das Mädchen gefragt wird: „Wohin ist dein Geliebter 

gegangen, dass wir ihn suchen mit dir?“, und es antwortet: „Mein 

Geliebter stieg in den Garten hinab zu den Balsambeeten, um in 

den Gärten zu weiden und Blumen zu pflücken…“ 

Oder wenn der junge Mann sagt: „In den Nussgarten stieg ich 

hinab, zu schauen nach den Blumen im Tal, zu schauen ob der 

Weinstock treibt, ob die Granaten blühen…“ 

Ich kannte mich selbst nicht mehr... Schon lange nicht mehr „so 

einen Text“ gelesen? (mehr gibts im Hohelied!) 

          Hochrotes Nachlesen und Nachdenken wünscht, 

 

            Die Musik dazu beginnt von selbst zu klingen.  

 

Viel fiel mir nicht ein zu diesem 

Thema, denn gesungen habe 

ich von Kind an, mit meinen 

Eltern, meiner Goti, im 

Kindergottesdienst....  

 

 

 

 

Helmut Lagger, 69.Lj. 

Elisabeth Gradischnig, 91.Lj. 

Karl Rudolf Ilgenfritz, 74.Lj. 

 

 

Der erste Klimatag im letzten Jahr war ein großer Erfolg und hat 

uns alle die Dringlichkeit zur Bewahrung der Schöpfung vor 

Augen geführt. Eine ganz wichtige Botschaft war dabei aber 

auch, nicht mit Negativbotschaften, sondern mit Motivation und 

Freude konstruktive Strategien zu entwickeln, unsere Welt auch 

für die Nachwelt gut und lebenswert zu erhalten. Diesen Weg 

wollen wir heuer weitergehen und möchten mit dem zweiten 

Klimatag am 27. Juni ab 10 Uhr unter dem Motto „Get Moving“ 

begeistern und bewegen. Wer schon letztes Jahr dabei war, der 

weiß: da war richtig was los, da ist tatsächlich Bewegung in die 

Sache gekommen. Daher auch heuer unbedingt dabei sein! – es 

gibt wieder ein vielfältiges Tagesprogramm mit Workshops, 

Kulinarik, Inputs und viel Musik! Das darf man nicht verpassen, 

unser Klima feiert mit! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

Kennt ihr eigentlich das Lied: „ Ich lieb´den Frühling, ich lieb den Sonnenschein.    

Wann wird es endlich mal wieder wärmer sein? Schnee, Eis und Kälte müssen bald 

vergehn. Dum, di da, di dum, di da, di dum, di da, di dum, di da, di…“ Das Lied sing ich 

schon seit ein paar Wochen, wenn ich durch den Stadtpark gehe, die Blumen knospen 

sehe, die Sonne mir ins Gesicht und auf mein Fell scheint und ich diese herrliche 

Frühlingsluft einatme. Bald eröffnet endlich auch wieder das Café Gl.u.eck in der 

Kirche und viele Kinder kommen mich am Karfreitag und Ostern besuchen.  

                                           Bis ganz bald!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                                                                                                                                                  

Gottesdienste und Termine Gottesdienste und Termine 
 

Jeden Sonntag 
 

09:30 Uhr 
 

 
 

Gottesdienst… 

 

 
 

 

 

Am ersten So. d. M. 
 

18:00 Uhr 
 
 

   

You Be(lieve): Moderner Gottesdienst für alle Generationen 
ACHTUNG! Kein Gottesdienst um 09:30 Uhr! 

 

Am dritten So. d. M.  
 

   
 

… mit Feier des Hl. Abendmahles  
 

                     Im Besonderen weisen wir auf folgende Gottesdienste und Veranstaltungen hin: 
 

Mi, 09.04.  
 

 

18:00 Uhr 

 
 

 

Die Klage der Friedensgöttin Pax – Szenische Lesung 
mit Andrea Beatrix Schramek, an der Orgel Orthulf Prunner 
 

Do, 10.04 19:00 Uhr 

 

Evangelische Messe 
 

 

Do, 17.04.  
 

18:00 Uhr 
 

 

 

 
 

Gründonnerstag: Einsetzung des Abendmahls und anschl. Suppe essen 
 

 

Fr,  18.04.  
 

09:30 Uhr 
 
 
 

 

Karfreitagsgottesdienst 
 

 

 
 

 
 

15:00 Uhr 
 

17:00 Uhr 
 

119:00 Uhr 

 
 
 

  

Kinderkarfreitag 
 

Karfreitagsgottesdienst in der r.k. Kirche St. Georgen 
 

Karfreitagsgottesdienst 

So, 20.04.  07:00 Uhr 
 

09:30 Uhr 

 

Auferstehungsgottesdienst am Waldfriedhof 
 

Ostersonntagsgottesdienst mit Osterspiel 
im Anschluss Bring & Share Osterfrühstück – herzliche Einladung dazu! 
 

Fr, 25.04. 16:00 Uhr 
 

Eröffnung Café Gl.u.eck     
 

So, 04.05. 11:11 Uhr  Krümelkirche 

Sa, 10.05. 19:00 Uhr 
 

Konzert mit Orthulf Prunner - Orgel, Ellen Martin - Gesang 
 

Fr,  23.05. 18:00 Uhr 
 

Lange Nacht der Kirchen 

Sa, 24.05.  
So, 25.05. 
  

09:30 Uhr 
09:30 Uhr 

 

Festgottesdienst zur Konfirmation Gruppe A 
Festgottesdienst zur Konfirmation Gruppe B 

Fr, 06.06. 20:00 Uhr 
 

Konzert mit dem wu chor Wien 

So, 22.06. 19:00 Uhr 
 

Konzert mit dem Volksliedensemble Landskron 

Fr,  27.06.  
 

KLIMATAG 

Fr,  27.06. 20:00 Uhr          
 

Sommerkonzert  mit der Gesangsklasse Ellen Martin 

So, 29.06. 09:30 Uhr 
 

Tauferinnerungsfest 
 

Wiederkehrende Termine 

GEISTLICHE ABENDMUSIK freitags, 19:00 Uhr, 11.04.; 09.05.; 13.06.  

Evangelische Tischreden mit Pfr. Thomas Körner, 0660 4754838, einmal im Monat Dienstag, 17:30 Uhr  

EJ-X Jugendtreff mit Jugendreferentin Paula Olischer, 0699 188 77 247, jeden Dienstag, 18:30 Uhr  

Seniorenkreis mit Pfr. Thomas Körner, einmal im Monat Mittwoch,15:30 – 17:00 Uhr  
E.U.L.E  Seniorentraining mit Simone Schnabl, 0680 405 7595, vierzehntägig Mittwoch, 9:30 -11:00 Uhr                                                                                                                                            

 

                       Kirche im Stadtpark             Abendmahlsfeier                Pfarrhaus     

 

 

 

  

Kontakt 

Evang. Pfarrgemeinde A.B.  

Villach-Stadtpark 

Wilhelm-Hohenheim-Straße 3 

9500 Villach 

Sekretariat 

0699 18877 249 

Di. & Mi. 8:30 -13:00 Uhr,  

Fr. 12-16 Uhr u. nach Vereinbarung 

Pg.villach-stadtpark@evang.at 

 

Pfarrer  

Thomas Körner: 0660 4754838 

Jugendreferentin  

Paula Olischer: 0699 18877 247 

Kirchenbeitrag  

0699 18877 248 

Di 16-19 Uhr & Do 16-18 Uhr 

Kb.villach-stadtpark@evang.at 
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